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Oberhausen , 28. Ang . Auf dem Heimweg von der Arbeit
wurde in Oberhausen -Alstaden der der nationalsozialistischen
Partei angehörende Arbeiter Heinrich Sievers von etwa 12
bis 15 Kommunisten unter Führung des Stadtverordneten
Küthe überfallen und durch mehrere Messerstiche am Kopse
erheblich verletzt.

Berlin , 26. Aug . Am 23. September wird vor dem vierten
Strafsenat des Reichsgerichts der Hochverratsprozeß gegen die
nationalsozialistisclien Offiziere ans Ulm beginnen . Der Pro¬
zeß wird voraussichtlich im wesentlichen öffentlich geführt
werden.

Niedriger hängen!
Lberhausen , 21. Ang . Me gestrige Versammlung der llia-

üomlsozialisten in Oberhausen , in der der Schriftleiter Zille-
tens (Essen) sprach , wurde von der Polizei wegen Verstoßes
gegen das Repnblikschntzgesetz aufgelöst . Der Redner hatte
gesagt: „Wir fordern die Köpfe derer , die den Nou -ng -Plan
unterzeichnet haben ." Daraufhin erscholl aus dem Publikum
der Ruf: „Auch Hindenburg " Der Redner versuchte zu ver¬
mitteln, indem er erklärte , daß man Hindenburg wegen seines
Alters ehre und als Schuldigen den Staatssekretär Meißner
betrachte. Daraufhin erfolgte die Auflösung.

Das Arbeitsbcschaffmrgsprogramm und der Arbeitsmarkt.
Berlin, 27. Aug . Gestern abend erschien in einem Ber¬

liner Blatt ein Artikel , der sich mit dem Arbeitsbeschaffungs-
Programm der Retchsregiernng befaßt , und sagt , daß die Oef-
senilichkcit über den Fortgang des Arbeftsbeschasfungspro-
gramms vom Reichsarbeitsnttnistevium nicht genügend unter¬
richtet worden sei. Hierzu erfahren wir folgendes : Das
Reichsarbertsministertum ist für diese Dinge nicht in der Weife
zustäiidg und federführend , wie in der Oeffentlichkeit vielfach
angenommen wird . Für das Beschaffungsprogramin kommen
in der Hauptsache das Reichsverkehrs '- und das Reichspost¬
mimstenum in Betracht . Das Reichsärbettsministerinm ist nur
mrs einen: Gebiete federführend , dem des Wohnungsbaues.
Das zusätzliche Wohnungsbauprogramm sieht Bauaufträge in
einer Gesamthöhe von 200 bis 250 Millionen Mark vor . Der
Betrag steht noch nicht ganz fest, Werl ein Teil der Mittel aus
dem Kapitalmarkt aufgebracht werden soll. Man kann noch
nicht sagen, in wie weit dort diese Mittel beschafft werden
können. Vielfach ist die Frage nach der mit dem zusätzlichen
Arbeitsbeschaffungsprogramm verbundenen Neueinstellnng von
Arbeitskräften erhoben worden . Der ganze Zweck des Pro¬
gramms ist ja die Belebung des Arbeitsmarktes . Deshalb ist
den Firmen, die mit Aufträgen aus dem Arbeitsbeschaffungs-
Programm bedacht worden sind, die Verpflichtung auferlegt
worden, daß 1. die Aufträge nicht in lleberftunden ausgeführt
werden, 2. wo neue Arbeitskräfte eingestellt werden , diese vom
Arbeitsamt bezogen werden müssen und 3. nach Möglichkeit
nur deutsches Material verwendet werden darf . Die Forderung
nach Einstellung neuer Arbeitskräfte kann aber nicht allgemein
dnrchgeführt werden , weil viele Firmen vor der Notwendigkeit
standen, stillznlegen oder wenigstens kurz zu arbeiten . Mesen
Armen kann nicht zngemutet werden , neue Arbeitskräfte ein-
znstellen. Eine Entlastung des Arbeitsmarktes liegt insofern
vor, M ohne die Zusatzaufträge die Firmen zahlreiche Ar¬
beitskräfte hätten entlasten müssen . Nur im Bauprogramm
werden die zusätzlichen Aufträge zu einer größeren Zahl von
Neueinstellungenführen.

Die Reform in der Hauszinssteuer.
Berlin, 28. Ang. Im Rahmen der kommenden Finanz¬

reform, die das Kabinett zurzeit vorbereitet , soll auch durch eine
wwerweitige Verwendung der Einnahmen aus der Hauszins-

eine Senkung der Realsteuern ermöglicht werden . An¬
dererseits soll aber auch der Modus für die Verwendung der
ikniszinssteuermittel zu Wohnnngsbanten weitgehend geändert
Werden. Der Reichsfinanzminister Dietrich hat ja schon seit
Merem and auch wieder in seinen jüngsten Reden zum

l»dmck gebracht , daß die Wohnnngsbaufinanzierung auf eine
SMdsätzlich andere Basis gestellt werden müsse mit dem Ziel,
we Bohnungszwangswirtschaft zu beseitigen . Vorerst handle
A M darum , Wohnungen zu errichten , deren Mieten für die
ENderbemittelten und für kinderreiche Familien tragbar sind.
Wre sich die Regierung die Maßnahmen zu diesem Ende im

.vorstellt , geht aus einigen Mitteilungen hervor , die
Ar „Börsenkurier " zurzeit über einen bereits dem Reichsrat
gelegten und auch von diesem angenommenen Gesetzentwurf
A" Kabinetts macht . Nach dem Entwurf sollen die Hauszins-
reuernnftel, die zur Förderung der Bautätigkeit zu verwenden
Uw, vom kommenden Etatsjahr , also vom 1- April 1931 an,
AUAAens zu 50 Prozent von den Länderregierungen selbst
AMilt werden . Das bedeutet im Vergleich zum gegenwär¬
tig Zustand , daß die einzelnen Länder nicht mehr frei dar-

^ffrtgen können , welche Beträge sie den Gemeinden zur
A?M? ugsbauförderung überweisen . Sie dürfen also höchstens

A^ Mie der bereitstehenden Mittel an die Gemeinden ab-
UMn. Durch diesen Plan des Kabinetts werden die Länder

brsher durch zusätzliche Wohnungsbanten zu nnter-
x-Achr Weiter soll der Reichsarbeitsminister ermächtigt wer-
v̂ ^ .T̂ rwendung der öffentlichen Wohnungsmittel durch
^ "^ lrche Grundsätze zu regeln . Die Grundzüge sollen sich

v ^ Hanszinssteuer , Hypotheken auf die Zusatz-
^Ayeun fstr Wohnungen , die kinderreichen Familien zu-

firch, UyH auf dtt Größe der Wohnung und ihrer Ver-
^fMS . erstvecken. Auf alle Mlke , so heißt es in dem Gesetz-

wll sparsamer gebaut werden und „die zweckmäßige

Verwendung der öffentlichen Mittel sowie der Neubanmieten
sichergestellt werden ."

Kommunistischer Wahlterror.
Berlin , 28. Aug. Der kommunistische Terror nimmt in

der Reichshanptstadt immer unerträglichere Formen an . Das
Bezirksamt Kreuz borg hat sich genötigt gesehen, 2 zur Auf¬
nahme von Arbeitslosen eingerichtete Tagesheime auf unbe¬
stimmte Zeit zu schließen. In Len Tagesheimen , die den Zweck
haben , der erwerbslosem "Jugend Gelegenheit zur geistigen
Fortbildung und zu handwerklickier Betätigung zu geben-
kommt es fast täglich zu schweren Ausschreitungen . Angehörige
des ehemaligen Rotfrontkämpferbundes drangen gestern in
Trupps ein , beschädigten und besudelten das Inventar , verteil¬
ten kommunistische Flugblätter und hielten aufreizende Wahl¬
reden . Alle Versuche , die Ordnung aufrechtznerhalten , waren
vergebens . Aehnliche Ausschreitungen sind auch in Tageshei¬
men anderer Bezirksämter vorgekommen , so daß mit der Mög¬
lichkeit weiterer Schließung gerechnet werden muH.

Nationalsozialisten vor Gericht.
Berlin , 28. Ang. Gegen die beiden nationalsozialistischen

Führer Göbbels und Straffer finden in den nächsten Tagen
nicht weniger als 10 Beleidigungsprozesse statt , die sämtlich
auf Veranlassung des Berliner Polizeivizepräsidenten bei der
Staatsanwaltschaft anhängig gemacht worden sind. Der wegen
Religionsvergehens zu 2 Monaten Gefängnis verurteilte baye¬
rische nationalsozialistische Landtagsabgeordnete , der Nürn¬
berger Hanptlehrer Julius Streicher , hat am Montag in Sta¬
delheim seine Strafe angetreten . Zuvor hatte er noch eine
letzte Versammlung abgehalten , bei der eine polizeiliche Unter¬
suchung der Teilnehmer nach Waffen 16 feststehende Messer
zutage gefördert hat . Streicher wurde in einem mit Blumen¬
girlanden geschmückten Auto , das auch mit Hakenkrenzwimpeln
versehen war , zum Gefängnistor gefahren , wo ihn seine An¬
hänger mit Heil -Rufen ud einem dreimaligen Pfui auf die
bayerische Justiz hinter die Gittertüren geleiteten.

Ausland.
Ungarische Regierungserklärung in der Habsbnrgerfrage.

Budapest , 28. Ang . Der ungarische Legittmistenführer
Gras Zichy fragt den Ministerpräsidenten Gras Bethlen in
einem offenen Brief , wer die Behörde gewesen sei, die am 19.
August und den folgenden Tagen Polizei und Militär in
Bereitschaft hielt , um eine in Schwarz gekleidete Dame und
einen etwa 18 Jahre alten jungen Mann , die sich in einein
Automobil angeblich Budapest näherten , anzuhalten . Da die
Personalbeschreibung sich nur auf die frühere Kaiserin Zita
und Otto von Habsbnrg beziehen könnte , protestiert Graf
Zichy gegen die Maßnahme . Kein Mensch denke daran , Otto
durch einen Putsch nach Ungarn zu ringen . Graf Zichy will
wissen , ob die Maßnahme mit Wissen' und Zustimmung der
Regierung getroffen worden sei. Wenn nicht , fordert er ihr
Vorgehen . Wie verlautet , soll für die nächste Zeit eine Regie¬
rungserklärung in der Königsfrage zu erwarten sein.

Englische Zahlen von deutscher Kapitalschiebung.
Nachdem es in den letzten' Tagen in den englischen Blättern

an revolutionären Vorankündigungen für Deutschland etwas
stiller geworden ist, hat man ein neues Thema entdeckt. Unter
Führung der liberalen „News Ehronicle "- wird eingehend das
wirtschaftliche Mißtrauen der bester situierten Deutschen gegen
ihr Vaterland ausgeschlachtet . Es wird eine Zahl von 820
Millionen Reichsmark für das Kapital genannt , das Deutsche
seit Beginn dieses Jahres ins Ausland geschafft haben . Die
„Times " gibt in einer Berliner Meldung eine äußerst geschickt
znrechtgemachte Aufstellung von Aenßerungen der Minister
und Parteiführer über die Notwendigkeit einer sofortigen Re¬
vision des Friedensvertrags und Poungplanes . Der Korrespon¬
dent stellt fest, daß eine sehr ruhig gehaltene Erklärung des
Ministers Curtius keinesweg in der deutschen Presse diejenige
Beachtung gefunden habe , die sie wegen ihres Inhalts verdiene.

Aus Stadt rnd Bezirk.
Neuenbürg, 28. Ang. (Vorsicht.) Iftrch Mitteilung ver¬

schiedener Elektrizitätswerke wird neuerdings ein lebhafter
Hausierhandel mit unvorschriftsmäßigen Sicherungen für elek¬
trische Licht - und Kraftanlagen getrieben . Diese Sicherungen,
die zum Teil mit der Bezeichnung D . R . P . (Deutscher Reichs-
Patent ) versehen sind, können nach dem Durchbrennen des
Schmelzleiters durch einfaches Einziehen eines mitgelieferten
Kupferdrahtes oder auch eines beliebigen Drahtstückes wieder
benützbar gemacht werden . Zu diesem Zweck sind die beiden
Kontakte des Stöpsels abschraubbar angeordnet . Diese An¬
ordnung entspricht in keiner Weise den vom Verband deutscher
Elektrotechniker aufgestellten Sicherheitsbestimmnngen und ist
geeignet , die betreffenden Gebäude und ihre Anlagen im höch¬
sten Grade zu gefährden . Vielfach wird zur Täuschung der
Bevölkerung zu der Stöpselsicherung ein vorschriftsmäßiger
Stöpselkopf , der das V . D . E .-Zeichen trägt , geliefert . Vor
dem Ankauf und der Verwendung dieser angeblichen Siche¬
rungen kann nicht dringend genug gewarnt werden , da durch
diese eine erhebliche Brandgefahr entsteht . Vorschriftsmäßige
Sicherungen sind in allen Elektroinstallationsgeschäften zu
haben. —

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des östlichen
Hochdrucks ist für Samstag «nd Sonntag vorwiegend hei¬
teres » nd trockenes Wetter z» erwarten.

Hcrrennli. (Gemernderatsfitzuny am 36. Ängnst.) Wegen
-er Wertragsdcmer dos Stromliesermrgsvertrags mit dem De-

meindeverband Teinach wird nochmals verhandelt und ein ent¬
sprechender Gegenvorschlag gemacht.

Soweit sich Mängel bei der Abnahme des Freffchwimm-
bads gezeigt haben , erhalten die Unternehmer die Auslage , diese
Mängel bis zum 10. Oktober zu beheben , lieber die Ursache des
Wasserschwunds soll die staatliche Bauberatungsstelle um ein
Gutachten angegangen werden.

Gegen das Baugesnch des Architekten Kugele , der aus P.
Nr . 267/1 am Bottenberg einen Wohnhausneubau erstellen und
den Zugang über die städtische Parzelle Nr . 264 nehmen will,
wird eine Einwendung nicht erhoben.

stöach Bekanntgabe des Gutachtens des Straßen - und
Wasierbauamts Calw über die Ursache der Hochwasserschäden
in der Karlstraße wird diese Behörde ersucht , Plan und
Kostenanschlag zwecks Beseitigung dieser Schäden anszustellen.

Nach Kenntnisnahme von dem finanziellen Ergebnis des
am 9. August im Kursaal veranstalteten Trachtenballs ergeht
der Beschluß , zur Anschaffung von Trachten durch die hiesigen
Vereine einen Zuschuß zu verwilligen und den Vereinen für
ihre Teilnahme den Dank auszusprechen.

Die Ortspolizeibehörde hat von der ihr durch H 1 Abs. 2
der Verordnung des Innenministeriums vom 7. August 1930
verliehene Befugnis , die Polizeistunde ans einen späteren Zeit¬
punkt als 11 Uhr festzusetzen, Gebrauch gemacht und dieselbe
für Herrenalb und Kullenmühle allgemein ans 12 Uhr nachts
festgesetzt. Hiezu gibt der Gemeinderat seine Zustimmung.

Besprochen wird die in den letzten Wochen in den Karls¬
ruher Tageszeitungen erfolgte lebhafte Aussprache über die
Albtalbahn . Der Gemeinderat ist der Auffassung , daß der Vor¬
schlag, etwas Ganzes und Dauerndes zu schassen, das ist der
Ausbau der Albtalbahn Karlsruhe —Herrenalb als normal-
spurige Bahn und Uebernahme als solche durch die Reichsbahn,
alle Unterstützung verdient.

Die Prüfung der Gebänüebrandversicherungsanschläge hatte
das Ergebnis , daß 12 Gebäude einer veränderten Schätzung
und 4 Gebäude einer Neuschätzung bedürfen.

Ein Antrag auf .Aufnahme in die württembergische Staats¬
angehörigkeit und sonstige minüerwichttge Verwal timgsaie ge-
legenheiten bildeten den Schluß der Sitzung.

Obernhausen, 26. Aug. Von Berlin erhalten wir die ÄÄrch-
richt , daß Herr Ernst Keller,  Sohn des Knopffabrikanten
Keller hier , sein medizinisches Examen mit dem Erfolge „sehr
gut " bestanden hat . Wir gratulieren ihm und seinen Eltern
zu diesem glänzenden Resrütat.

Lanbeskurtheater Wildbad. Sonntag , den 31. August, nach¬
mittags Uhr , findet eine nochmalige Fremdenvorstellung
zu ermäßigten Preisen statt . Zur Aufführung gelangt der
größte Lustspielerfolg dieser Saison „. . . Vater sein dagegen
sehr !" Lustspiel in 3 Akten (7 Bildern ) von Childs Carpenter.
Diese feine Komödie von dem Junggesellenvater ist so eigen¬
artig und geschickt in der Handlung , witzig und treffend im
Dialog , daß selbst der ärgste Philister das Stirnrunzeln ver¬
gißt und sich vor Lachen krümmen muß . Bestellen Sie sich
rechtzeitig Plätze im Vorverkauf Kurtheater , Tel . 535, oder
Buchhandlung Vierno w Kurplatz . — Die Eintrittspreise sind so
nieder gehalten (50 Pfg . bis 2 Mark ), daß es fast jedem
möglich ist, diese lustige Angelegenheit ' zu besuchen. Das Stück
endet gegen 6 Uhr und werden somit die Züge zur Heimfahrt
noch bequem erreicht.

Württemoerg
Stuttgart , 28. Aug. (Glückwunsch der Württ. Regierung

an den Ozeanflieger von Gronau und an Dr . Dornier .) Der
Wirtschastsminister hat an den Ozeanflieger von Gronau und
an Dr . Dornier folgende Glückwunschtelegramme gerichtet:
Ozeanflieger von Gronau , Newyork . Zur wohlgeplanten und
mutvoll dnrchgeführten Ueberqnernng des Nordatlantik Ihnen
und Ihrer Besatzung namens der Württembergischen Staats¬
regierung hohe Anerkennung und herzliche Glückwünsche.
Wirtschaftsminister Dr . Maier . —' Dr . Dornier , Friedrichs«
Hafen. Ihr altbewährtes Flugzeug Wal hat ermöglicht , daß
zum zweiten Male Deutsche den, lldordatlantik westwärts im
Flugzeug überquerten . Württemberg ist stolz, Schöpfer und
Werkstätte zu den Seinen zu zählen - Namens der Württem¬
bergischen Staatsregierung herzliche Glückwünsche zu diesem
Erfolg.

Stuttgart , 28. Aug. (Der 200 000 Mark-Hauptgewinn fiel
nach Stuttgart .) Die vor einigen Tagen mit dem Hauptgewinn
von 200 000 R .M . gezogene Nummer wurde bei der Staatlichen
Lotterieeinnahme Fetzer , Friedrichstraße 56, gespielt . Bier
glückliche Gewinner teilen sich in den namhaften Gewinn , und
zwar zwei Handwerksmeister , ein Hauptlehrer und eine Be-
amtenehefran.

Waiblingen, 28. Aug. (Teures Obst.) Bei der Versteige¬
rung des Obstertrags auf den städtischen Banmgütern und
Plätzen wurden bei starker Nachfrage für geschätztes 400
Simri Obst 1200 R -M . gelöst . So kommt der Zentner ans
dem Baum ans 9 R .M .. Bei einzelnen Parzellen ist allerdings
im Preis der Ertrag an Oehmdgras eingeschlossen.

Göppingen , 28. Aug . (Rehabilitiert .) Die Strafkammer
lllm hat laut Beschluß vom 17. Juli 1930 den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Eröffnung des Hauptversahrens gegen
den Augenarzt Dr . Stengele in Göppingen wegen Betrugs
(es handelte ' sich um die falschen Rechnnngsstellungen der Arzt¬
gebühren vom 3. Quartal 1929) aus Grund der Vorunter¬
suchung abgelehnt und den Angeschuldigten unter Uebernahme
der Kosten des Verfahrens auf die Staatskasse außer Ver¬
folgung gesetzt. Die von der Staatsanwaltschaft daraufhin
erfolgte Beschwerde wurde vom Oberlandesgericht in Stutt¬
gart laut Beschluß vom 22. August 1930 als unbegründet ab-
gewiesvn-



Fridingen, OA. Tuttlingen, 28. August. (Explosions¬
unglück .) Im Donaukruftwert des Gemoindeverbands ereig¬
nete sich an : Sonntag ein schweres Unglück. Auf bisher nicht
geklärte Weise entstand eine Art Explosion . Die Maschinen
sind schwer beschädigt , die Riemen zerrissen ; aus längere Zeit
soll Stromlieferung vom hiesigen Werk unmöglich sein. Der
diensttuende Monteur Scherer wurde im Maschinenraum aus¬
gefunden ; er hatte schwere Verletzungen anr Kopf ; doch ist er
wenigstens mit dem Leben davongekommen . Art und Ursache
des Vorfalls muß erst noch von Fachleuten geklärt werden.

Wangen i. A., 28. Aug. (Schweres Autounglück. — Die
Fürstin von Waldburg -Zeil tödlich verletzt .) Am Mittwoch
nachmittag ereignete sich auf der Straße Wangen —Ravensburg
ein schweres Autounglück . Ein mit der Fürstin von Waldburg-
Zeil , der Gräfin Gabriele und Graf Eltz besetztes, von Graf
Konstantin geleitetes Auto geriet bei Oberau (Gemeinde Pfär-
rich) aus einer bis jetzt ungeklärten Ursache ins Schleudern
und fuhr über die Böschung hinab in einen Hofraum hinein.
Dabei wurden die Insassen mit Ausnahme des Grafen Kon¬
stantin aus dem Wagen geschleudert . Die Fürstin von Wald¬
burg -Zeil erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Die übrigen
Insassen kamen mit mehr oder weniger schweren Verletzungen
davon . Von Wangen wurde sofort ärztliche Hilfe entsandt.
Die Fürstin ist ihren Verletzungen auf der Fahrt zum Bezirks-
kvankenhaus erlegen . Die Fürstin , eine geborene Altgräfin
Salm -Reiferscheidt , stand im 61. Lebensjahr . Das Autounglück
ist offenbar dadurch entstanden , daß während der Fahrt Plötz¬
lich die Steuerung versagte und dadurch der Führer die Herr¬
schaft über den Wagen verlor.

Langenargen, 26. Aug. (Dem Tod entronnen.) Am Frei¬
tag letzter Woche hätte der See beinahe 2 Opfer gefordert.
Der Hausverwalter von Schloß Montfort , Wilhelm Stühle,
brachte mit dem Chauffeur Erich Wollenberg angesckiemmten
Seetang mittels Ruderboot auf den See . Durch anbrechende
Dampferwellen kenterte der überladende Nachen und beide
Insassen stürzten in das Wasser . Stühle ging sofort unter,
während Wollenberg , der schwimmen kann , die größte Mühe
hatte , sich eines ihn belastenden Brettes , das sich mit einem
vorstehenden Nagel eingehakt hatte , zu entledigen . Er kam
dann dem des Schwimmens unkundigen Stühle zu Hilfe,
wurde von ihm aber umklammert und mit in die Tiefe ge¬
zogen . Nach verzweifeltem Ringen konnte Wollenberg sich
befreien und schwimmend das Ufer ereichen . Im selben Augen¬
blick sprang der durch Hilferufe aufmerksam gewordene und
zurzeit im Schloß wohnende Dr . Erwin Bumm von der
Schloßmauer angekleidet in den See und rettete so den Stühle
unter Einsetzung des eigenen Lebens . Stühle wurde mittels
eines Ruderbootes an Land gebracht , wo sofortige Wieder¬
belebungsversuche angestellt wurden , die nach kurzer Zeit von
Erfolg waren.

Baden.
Mannheim, 28. Aug. Die Firma Lanz A.G . hat beim

Laudeskommissar die Genehmigung zur Entlassung von 72V
Arbeitern nachgesucht . Me Daimler -Benz A.G . hat die Ge¬
nehmigung zur Entlassung von 400 Arbeitern erhalten . Ter
Abbau wird bis Mitte September durchgeführt sein . Die Be¬
legschaft der Daimler -Benz beträgt dann noch etwa 90V Mann
gegen 3000 bis 4000 in der Blütezeit des Unternehmens.

Vermischtes
Großfeuer in Marburg. Um Mitternacht brach in der

Möbelfabrik von Christian Bang ein Großfeuer aus . Inner¬
halb von 2 Stunden war die große Fabrik mit riesigen Möbel-
Vorräten und Holzbeständen ein Raub der Flammen . Zur
Bekämpfung des Feuers waren die gesamte Marburger Feuer¬
wehr und 3 Kompagnien Reichswehr aufgeboten . Die Ent¬
stehung sursache ist noch unbekannt . Der Schaden wird auf
ungefähr 750 000 Mark geschätzt.

Die Morgentoilette im Zug. Ein amüsanter Vorfall er¬
eignete sich dieser Tage in einem Abteil dritter Klasse eines
Zuges von Mainz nach Worms . Es handelte sich uni einen
Frühzug , und das Abteil war ziemlich besetzt, die Reisenden
in der Hauptsache Arbeiter und Bauern . Im letzten Augen¬
blick flitzte noch eine junge elegante Dame ins Coups , nahm
Platz und — packte aus . Zuerst eine kleine Flasche Kölnisches
Wasser und ein feines Taschentuch , dann begann die Morgen¬
toilette mit einer Reinigung der Augenbrauen , die prompt mit
einem scharzen Stift nachgezogen wurden . Es folgte Pudern
der Bäckchen, Nachfärben der Lippen mit dem Stift und Durch¬
kämmen der etwas ramponierten Frisur , alles vor dem win¬
zig kleinen Taschenspiegel , der im Deckel der Handtasche an¬
gebracht war . Nach etwa 10 Minuten , als die Morgentoilette
beendet war , verpackte die Dame ihre Requisiten wieder und
sah flüchtig auf ihren Nachbarn , ein altes Bäuerlein , das den
Vorgängen aufmerksam gefolgt war . Jetzt zog es eine große
Flasche aus einem Korb hervor , und fragte : „Fräulein , Sie
hawwe vergesse, sich die Zähn ' zu berschte, und vielleicht wolle
Se auch noch gurgle . Das Wasser dazu kann ich Ihne zur
Verfügung stelle !" Me weinfrohen Aeuglein des Bäuerleins
zwinkerten vergnügt , das ganze Abteil brach in ein dröhnendes
Lachen aus . Die junge Dame verließ schweigend den Wagen.

Noch eine Flugzeugkatastrophe. Me französische Luftschiff¬
fahrt , die, wie gemeldet , am Dienstag abend in der Nähe von
Chartres bei dem Absturz eines Bombenflugzeugs 2 Offiziere
und 4 Unteroffiziere zu beklagen hatte , wurde wenige Stunden
später von einer neuen , fast ebenso schweren Katastrophe be¬
troffen . Ein Riesenbombenflugzeug vom Super -Goliath -Typ,
das ebenfalls dem 22. Flieger -Regiment in Chartres angehört,
stürzte in der Nähe von Dijon brennend ab . Von den 6 In¬
sassen fanden 4 Unteroffiziere auf der Stelle den Tod , während
2 andere mit nicht lebensgefährlichen Verletzungen in das
Militärkrankenhaus von Dijon transportiert werden konnteir.

Neueste Nachrichten-

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft«
Stuttgart, 88. August. ,Schlachtviehmarkt.) Dem Donnerstag¬

markt am stcidt. Vieh- uud Schlachthof wurden zuqeführt: 1 Ochse,
38 Iungbullen (unv. 18), 40 (10) Iungrtnder, 12 Kühe, 177 Kälber,
300 Sckiweine. Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ocbsen—, Bullen
a 49—51 (unv.), b 45—48 (unv), Iungrtndera 57—59 (unv.) b 51
bis 55 (unv.), Kühe—, Kälber t>71—73 (unv), e 62—68 (unv.),
ck 54- 60 (35—60), Schweine2 fette über 300 Pfd. 61—63 (62- 64).
b vollfleischige von 240—300 Psd. 63—65 (64—65), c von 260—840
Pfd. 65—66 (unv.), ck von 160- 200 Pfd. 63- 65 (64- 65-, Sauen —
Mark. Marktverkauf: Großvieh schleppend. Ueberstand. Kälber ruhig,
Schweine langsam, fette Schweine vernachlässigt.
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Stuttgart, 28. Aug. Nach dem Ausweis über die Einnahmen
und Ausgaben des Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1930 bis
Ende Juli 1930 betrugen im ordentlichen Haushalt die Mehraus
gaben 14111000, im außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahmen
4 767000 RM.

Konstanz, 28. August. In einer gestern abend abgehaltenen ge
fchiossenen Zentrumsversammlungin Wollmatingen halten sich mehrere
Nationalsozialisten eingeschlichen, die trotz der Aufforderung des Der
sammlungsleiters das Lokal nicht verließen. Als nach dem Bortrag
des Referenten ein nationalsozialistischerDiskussionsredner sprach,
stürzten sich nach kurzem Wortwechsel mehrere Nationalsozialisten
aus den Vorsitzenden der Versammlung. Es kam zu einer blutigen
Schlägerei. Die Schutzpolizei, die noch aus Konstanz Verstärkung
erhielt, konnte schließlich die Ruhe wiederherstellen.

Essen, 27. August. Der beim Ruhrverband beschönigte 30 Jahre
alte Bürogehilfe Konrad Elm hat sich im Laufe des Jahres umsang
reiche Unterschlagungen und Urkundenfälschungen zuschulden kommen
lassen. Elm war unter dem Namen Dr. Elm verheiratet und nannte
sich auch außerhalb des Dienstes so. Durch seine Festnahme und die
Sicherstellung der in seinem Besitz befindlichen Werte gelang es,
größeren Schaden abzuwenden. Soweit sestgestellt, beträgt die unter
schlagene Summe etwa 30 000 Mark.

Wanne-Eickel, 28. Aug. Wie zu den bereits gemeldeten Fleisch
Vergiftungen in Wanne-Eickel weiter berichtet wird, hat sich die Zahl
der Erkrankten inzwischen von 50 aus 62 erhöht. Während bei 61
Personen der Verlaus der Krankheit gutartig ist, besteht bei einer
älteren Frau Lebensgefahr. Mit einer weiteren Ausdehnung der Krank¬
heit wird nicht mehr gerechnet

Soest (Westfalen), 28. Aug. Der Kraftwagen eines Kaufmannes
aus Soest fuhr bei Soest in eine Gruppe Essener Kinder, die unter
Führung von zwei Lehrern einen Spaziergang machten. Zwei Kinder
wurden von dem Wagen ersaßt. Einem Knaben wurde ein Bein
fast vollständig abgerissen, während ein anderer Knie- und Kopfver¬
letzungen erlitt. Der schwerverletzte Knabe ist im Lause des Nach¬
mittags seinen Verletzungen erlegen.

Berlin, 28. August. Reichskanzler Dr. Brüning wird anläßlich
seiner heute angetretenen Reise nach Mittel- und Sllddeutschland Gr
jegenheit nehmen, der Bayerischen Staatsregierung und dem Lande
Bayern am Freitag, 29. Aug., einen Besuch zu machen. Der Reichs
Kanzler wird begleitet von Staatssekretärin der Reichskanzlei,
De. Pünder.

Berlin, 28. August. Die Meldung eines Berliner Mittagsblattes,
daß zum 1. Oktober die Erhöhung der Posttarife geplant sei, wird
vom Reichspostministeriumfür völlig aus der Lust gegriffen erklärt.
Tariferhöhungen seien weder beabsichtigt noch in Erwägung gezogen
gewesen.

Bütow, 28. August. Gestern abend kehrten in der Herberge
Manzey in der Lauenburger Straße in Bütow zwei Handwerksbur
scheu ein, die sich offenbar erst vor kurzem kennengelernt hatten. Dis
beiden, ein Danzigrr namens Strey und ein Bochumer namens
Krautmacher, tranken aus die neue Freundschaft bis gegen2 Uhr
nachts. Auf ihrem gemeinsamen Zimmer gerieten die beiden Ange¬
heiterten in Streit, in dessen Verlauf Strey ein Messer zog und
Krautmacher durch einen Herzstich tötete. Strey wurde in Hast
genommen.

Lübeck, 28. Aug. Wie in Hamburg, sind jetzt auch in Lübeck unter
Hinweis auf die lctzhin von Nationalsozialisten unternommenenVer-
sammlungsstörungcn, Umzüge und Demonstrationen der NSDAP , in
einheitlicher Kleidung und mit einheitlichen Abzeichen verboten worden
Die Polizei ließ zugleich eine Warnung an die Kommunisten ergehen,
daß das gleiche Umzugsoerbot auch ihnen gegenüber ausgesprochen
werden würbe, wenn sich Ruhestörungen durch Kommunistenereignen
sollten.

Stockholm, 28. Aug. Die Regierung hat heute, wie die Schwe¬
dische Telegrophen-Agentur erfährt, Befehl gegeben, daß das Kanonen¬
boot „Svensksund" die Leichen von Andrer und seinen Begleitern
unmittelbar nach Stockholm befördern soll. Da die Präparierung
der Leichen(mangels Räumlichkeiten an Bord des Kanonenbootes in
Tromsö vorgenommen werden muß, dürfte die Ankunft in Stockholm
erst Mitte September erfolgen. Nach einer weiteren Meldung aus
Tromsö sind heute von dort zwei Flugzeuge ausgestiegen, um der
,Bratvaag" entgegenzufliegen.

Stockholm, 28. Aug. Eine sehr amerikanisch anmutende Nach-
richt trifft aus Newyork ein. Eine in Pittsburg wohnende Frau
Klara Andrer, die behauptet, die Schwägerin und Haupterbin des
Polarforschers zu sein, stellt die Forderung, daß das Tagebuch und
die Leiche Andrees nach Amerike überführt werde. Sie hat sich des¬
halb an die amerikanischen Behörden gewandt, die die schwedische
Behörde von diesem Verlangen in Kenntnis gesetzt hat. Die schwe¬
dischen Verwandten Andrees erklären jedoch, daß Andrer keine in
Amerika wohnende Schwägerin besaß und daß es sich um eine My>
tifikotton handle.

Paris , 28. Aug. Wie die Agentur Indo Pocifique aus Schanghai
meldet, meldet die Regierung, daß sie die Festung Tsinanfu nach
zehnstündigem Kampfe eingenommen habe.

Paris , 28. Aug. Die Hitze, die seit drei Tagen über ganz
Westeuropa lagert, hat sich am Donnerstag in Frankreich noch verstärkt.
Bereits am Morgen wurden in Paris über 20 Grad gemessen, während
das Thermometer im Laus des Nachmittags 37 Grad erreichte. Allein
in Paris forderte die Hitze bisher sechs Tote und etwa 100 Opfer
an Hitzschlägen. Aus Spanien werden 50 Grad Celsius gemeldet.
In Bilbao war die Hitze so unerträglich, daß sich mehrere Industrie¬
unternehmen dazu entschließen mußten, die Arbeit einzustellen.

London, 28. August. Der heutige Tag ist der heißeste Tag seit
Jahren und der heißeste Augusttag seit 19 Jahren gewesen. Auf dem
Dach des Luftsahrtministeriumsbetrug um 4 Uhr nachmittags die
Temperatur im Schatten 37 Grad Celsius. In London sind während
der letzten zwei Tage 16 Personen umer den Wirkungen der Hitze
gestorben.

Newyork, 29. August. Bei Coney Island stieß der Dampfe
„Neches" mit einem Hasenschlepper zusammen. Beide Schiffe sanken
ofort. Der Kapitän und 13 Mann der Besatzung der „Neches" er¬

tranken. Die übrigen Verunglücktenkonnten von Küstenwachbooten
aufgefischt werden.

Newyork, 28. August. Der Polizeihaushalt der Stadt Newyork
erreichte in diesem Jahre die noch nicht dagewesene Höhe von 260
Millionen RM. Der Gesamthaushalt der Stadt wird zwischen 2500
und 2900 Millionen Reichsmark betragen.

Delhi, 28. Aug. Alle Mitglieder des Exekutivkomitees des allin¬
dischen Kongresses sind gestern verhaftet und zu einer sechsmonatigen
Gefängnisstrafe verurteilt worden. Wegen der Verhaftung der Mit¬
glieder des Exekutivkomitees des alltndischen Kongresses ist gestern
ein neues Komitee gebildet worden, dem sechs Mohammedaner, sechs
Hindus und drei nichtoerhastete Mitglieder des bisherigen Komitees
angehören.

Ziel und Aufgaben der Volksrcchtpartei.
Stuttgart , 28. Aug. Landtagsabgeordneter A. Bauser,

Reichsparteivorsitzender der Volksrechtpartei , schreibt über die
Ziele und Ausgaben der Volksrechtpartei u . a . : Die Volks¬
rechtpartei ist herausgewachsen aus dem Kampfe gegen das
Unrecht ' der Jnflationspolitik und gegen die verhängnisvolle
Answertungsgesetzgebung . Es lag in der Natur dieses Kamp¬
fes , daß er sich von Anfang erweitern mußte zum Volksrecht¬
kampf , zum Kampf um die Rechte des Volkes gegen alle in-
und ausländischen Mächte und Kräfte , die das deutsche Volk
auszubeuten und zu unterdrücken versuchten - Der Kampf der
Volksrechtpartei richtet sich deshalb gegen die internationale
Hochfinanz , die im Uonngp -lan und der internationalen Bank
in Basel ihre Zwingherrschaft über das deutsche Volk aufrichtet
hat , gegen die Willkürherrschaft der Parteien mit ihrem Stel¬
len - und Aemterschacher und dem Parteizank , der zum Selbst¬
zweck geworden zu sein scheint und immer wieder zu den
unverantwortlichen Partamentsauslösnngen führt , während
doch gemeinsame Pflicht aller Parteien wäre , dem Volke zu

I dienen und seine Not zu beheben . Der Kampf um die Rechte
des Volkes richtet sich ferner gegen die Beherrschung hx-
Staates und der Parteien durch die Mächte des Großkapital-
und der Hochfinanz , durch mächtige wirtschaftliche Interessen¬
gruppen , die eine wahre Volkspolitik verhindern . Me Volks
rechtpartei hat ihren Vertretern verboten , Aufsichtsratsposten
anzunehmen n. wird im Reichstag verlangen , daß es allgemein
verboten werden muß , daß Volksvertreter oder gar Minister
Aufsichtsratsposten bei Erwerösgesellschaften bekleiden. Die
Beseitigung dieser Krise muß ausgehen von der Wiederherstet
lnng des Rechts , von der schärfsten Bekämpfung jeder Kor¬
ruption , von der Wiederherstellung von Ehrlichkeit und An¬
ständigkeit im gesamten öffentlichen Leben . Die Verwaltung^
Vereinfachung muß bei der Gesetzgebung beginnen . Wir for¬
dern wenige , einfache , klare Gesetze, wenige , einfache, klare
Steuern , Entlastung der kleinen und mittleren Leute , Besei¬
tigung aller Sondersteuern , stärkste Betastung jeden Luxus
ferner neben einer gesunden Finanzwirtschaft die EinseMm
eines unabhängigen Sachverständigenausfchnsses zur sachlräien
Prüfung der Neugestaltung der gesamten Auswertnngsgesey-
gebung und die Feststellung der Ähnld an der Inflation durch
den Staatsgerichtshos.

Die bayerischen Sozialdemokraten suchen eine Regierungs-
Koalition.

München, 27. Aug. In ihrem Schreiben an den Äcm-Ltags-
präsidcnten erklärt sich die sozialdemokratische Fraktion bereit
den ihrer Stärke entsprechenden Teil der Verantwortung cm
der Führung der Staatsgeschäfte Bayerns zu übernehmen.
Da die Sozialdemokraten im Landtag über keine Mehrheit
verfügen , ersuchen sie den Präsidenten , ihre Stellungnahme
den Fraktionen der Bayerischen Vollspartei , des BauerrrbuM
und der Deutschen Volkspartei zur Kenntnis zu bringen.

Die Senkung der Steuern 1931.

Berlin , 2s. Aug. Die mehrtägigen Beratungen des Reichs¬
kabinetts über die Finanzreformpläne wurden heute unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning zu Ende geführt,
Es wurde Uebereinstimmnng über diejenigen Grundsätze er¬
zielt , nach denen die nunmehr erforderlichen Gesetzesvorlagen
durch die zuständigen Ressorts während der nächsten Wochen
zur Vorlage an Reichsrat und Reichstag ansgearbeitet werden
solleir. Voraussetzung für das Gelingen aller Reformpläne
ist eine geordnete Kassenführung und ein die WirtsäMslage
berücksichtigender Haushaltsptan . Das Kabinett hat für die
Aufstellung dieses Programms als wesentlichste Punkte die
folgenden festgelegt : 1. Im Haushaltsplan 1931 wird über
die bereits im Haushaltsptan 1930 vorgesehene Senkung der
Ausgaben von 169 Millionen Reichsmark hinaus ans Grund
der vom Reichsfiiianzminister gemachten Vorschläge ein weite¬
rer namhafter Betrag eingespart werden . 2. Es wird ein
mehrjähriges Programm für den Wohnungsbau und die länd¬
liche Siedlung mit dem Ziele einer beschleunigten Verminde¬
rung der Wohnungsnot der minderbemittelten Schichten und
unter Berücksichtigung ihrer Leistungsfähigkeit ausgestellt. Die
Finanzierung der größeren Wohnungen wird auf andere
Weise durchgeführt werden . 3. Der Reichshaushalt soll gegen
die bisher unbegrenzte und nnvoranssehbare Beanspruchung
durch die verschiedenen Formen der Arbeitslosenhilfe gesichert
werden , in dem Maße , ohne daß dadurch die notweirdigen
Leistungen gefährdet werden . 4. Der Finanzausgleich wird
durch eine anderweitige Verteilung der öffentlichen Einnah¬
men unter Reich , Ländern und Gemeinden ^ ntspreck-end den
ihnen obliegenden Aufgaben umgestaltet werden . Dabei soll
vor allem auf Klarstellung der selbständigen Verantwortung
für die Ansgabengebarnng hingewirkt werden . Dieser end¬
gültige Finanzausgleich kann in Kraft treten , sobald der
Reichsrat das Steuervereinheitlichnngsgesetz , zu dessen Vor¬
bereitung in der Notverordnung entsprechende Maßnahmen
vorgesehen und eingeleitet sind , verabschiedet hat . In diesem
Zusammenhang ist auch die Vereinfachung des Steuersystems
in Aussicht genommen , und zwar zunächst für die Landwirt¬
schaft, sodann für die Freistellung der Vermögen bis zu MM
Mark von der Vermögenssteuer . Me Auswüchse der kommu¬
nalen Beamtenbesoldung bei den Gemeinden soll beseitigt
werden . Hierbei wird bei denjenigen Gemeinden eruzuseM
sein , deren Realstenern besonders überfüllt sind. 5. Eine Be¬
wirtschaftung der Kreditbedürfnisse der öffentlichen Körper¬
schaften unter einheitlichen Gesichtspunkten wird die notwenmge
Senkung des zu hohen Zinsfußes vereinfachen.

Die Gesamtheit dieser Maßnahmen wird eine Senkung »er
zu hohen steuerlichen Belastung des deutschen Volkes ermög¬
lichen. Ein solches Senkungsprogramm kann nur fortschrei¬
tend durchgeführt werden . Begonnen werden soll aber bereits
im Jahre 1931 mit der Senkung der die Produktion am mei¬
sten hemmenden Realsteucrn . Dadurch soll der Wirtschaft An¬
trieb zu neuer Arbeit gegeben werden.
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Beschlüsse des Reichsrats.

Berlin , 28. Aug. Der Reichs rat stimmte am DomrershW
en Durchführungsbestimmungen für Gemeindebiersterrer , M-
aeindegetränkesteuer und Bürgersteuer zu . Me neue Beror -
mng stellte klar , daß die Erhebung der Gemernrwgetrame-
teuer nur zulässig ist, wenn die Gmcindebierstener bereits- ^
wben wird . Die Bürgersteuer wird abhängig gemacht v
Vohnsitz. Wer in mehreren Gemeinden einen Wohnptz Y -
st in jeder dieser Gemeinden steuerpflichtig . Klosternovrz
sec den von der Steuer befreit . Der Landessatz Er Bur -g -
-euer kann nur für alle Gemeinden einheitlich festgesetzt wer
die Bürg -ersteuer wird je zur Hälfte am 10. Januar un ^
Rärz fällig . Sie wird zugleich mit der Lohnsteuer ernbeha
der zugleich mit der Einkornmensteuer veranlagt . Für
rst von 1931 ab wirksam werdende Verkoppelung der fsc-
reindebierstcuer und der Bürgersteuer mit den Real!
leibt der Erlaß weiterer Dnrchfiihrungsbeitrmmungerr vo
ehalten . Die Bestimmungen treten rückwirkend ab N - ^
930 in Kraft . Ferner stimmte der Reichsrat emer llrwk
ungsverordnung zum Weingesetz zu , die rm Wesentlichen
isherrgen Aussührungsbestimmungen zum allen WeuM v
ntspricht . — Den 250 Millionen Rerchsbahn -schatzairwe rm
en zur Finanzierung des Arbeitsbeschafinngsprog
illigie der Reichsrat die Mündelsicherheit zu.

Der >!v Millionen -Krcdit für die Roggcnstützung.
Berlin , 28. Slug. Der Kreditvertrag LwrMcn den Deut-

Herr Getreidehandelsgesellschaft m . b. H . und d r „.
Industrie - und Lommifsions A.G . rst " wnnrehr
nd auch bereits von dem Verwaltungsrat der
Gesellschaft genehmigt . Der Vertrag sE eme BeNang ^ ^
es demnächst ablausenden, der, der DGH .^ rnen Kreo^
0 Millionen einräumte , um ern werteres ^ahr dar , n '
her jetzt eine Summe von 60 Millionen NM su sGI,E,f
t die Getreide -Industrie - und Commrsstons A.G . (G^ -
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die ihrerseits ans das hinter ihr stehende Bankenkonsortfium
zunickgreist, Las zu diesem Zwecke eine Erweiterung erfahren
hat. Der Ausschließlichkeitsvertrag zwischen der D .G .H . und
der G.J .C., der mit dein bisherigen Kreditabkommen . Parallel
lief, hat eine Einschränkung erfahren , die D .G .H . wird künftig
ihre Stützungskäufe und die Verwertung des Roggens zuEi Dritteln durch Vermittlung der G .J .C . vornehmen , den
Rest nach freiem Ermessen auf Handel und Genossenschaften
verteilen.

Die Preissenkungsaktion,
Berlin , 8. Ang . Der Wirtschaftspolitische Ausschuß des

Vorläufigen Reichswirtschaftsrats trat am 28. August zusam¬
men, um auf der Grundlage des Schreibens des Reichswirt¬
schaftsministers vom 22. August an den Vorläufigen Reichs-
Mirtschaftsrat seine Verhandlungen über die Fragen der Preis¬
bildung festzusetzen. Nach längerer Aussprache wurden zwei
Arbeitsausschüsse mit je 12 Mitgliedern gebildet , von Lenen
der erste Ausschuß zuerst die Frage der Baustoffe und sodann
die Fragen von Kohle , Kali , Eisen , Düngemitteln und anderen,
der zweite Ausschuß die Preisprobleme der Markenartikel
unter Heranziehung von Sachverständigen und Interessenten
behandeln soll- Die Ausschüsse werden sofort ihre Arbeiten
entnehmen und mit größter Beschleunigung durchführen.

Doppelmord bei Potsdam.
Aus einem Laubengelände in Nowawes bei Berlin spielte

sich am Donnerstag eine schwere Bluttat ab . Der 50 Jahre
alte Weichenwärter Gustav Brüggemann erschoß nach einem
kurzen Wortwechsel seine 46jährige Schwägerin Adelheid Mül¬ler. Er tötete dann durch einen Rückenschuß deren Wirtin,
Frau Ntarczecha , während eine dritte anwesende Frau noch
rasch in die Laube flüchtete und sich retten konnte . Daraus
bestieg Brüggemann sein Fahrrad und flüchtete . Einem jungen

Mann gelang es, Brüggemann für einen Augenblick feftzühal-
ten , er mußte ihn aber wieder loslassen , weck dieser ihn mit
der Waffe bedrohte . Der Mörder entkam zunächst in die nahe¬
liegenden Wälder . In der Zwischenzeit wurde die Mordkom¬
mission und die Polizei alarmiert . Eine Hundertschaft be¬
setzte sofort alle in der Umgebung befindlichen Straßen und
Straßenkreuzungen , während gleichzeitig Landjäger aufgeboten
wurden , die gemeinsam mit Kriminalbeamten die umliegenden
Wälder durchsuchten . Dabei fand man unter einem Strauch
versteckt eine Pistole , die noch mehrere scharfe Schüsse enthielt
und die offenbar von dem Geflüchteten fortgeworfen worden
ist. Der Mörder hatte sich im vorigen Jahre in Drewitz bei
Potsdam ein Häuschen gekauft , das ebenfalls von der Polizei
sofort besetzt wurde . Es dauerte auch nicht lange , und Brügge¬
mann erschien , machte aber sofort kehrt , als er die Polizeibeam¬
ten entdeckte, und suchte zu entkommen . Das gelang ihm nicht.
Ein Beamter hatte ihn beinahe erreicht , als Brüggemann zwei
Revolver zog und aus den Schutzpolizisten ein Schnellfeuer
eröffnete , so daß sich dieser gezwungen sah, ebenfalls zur Waffe
zu greifen und mehrere Schüsse abzugeben . Er machte Brügge¬
mann durch einen Schulterschuß kampfunfähig , worauf dann
seine Verhaftung erfolgte . Natürlich hat diese ganze An¬
gelegenheit eine Vorgeschichte . Es handelt sich um eine Liebes-
tragödie . Brüggemann verliebte sich in jungen Jahren in
seine Schwägerin Adelheid , wurde aber von ihr abgewiesen.
Sie heiratete darauf einen Schlosser , was Brüggemann nicht
verschmerzen konnte . Um dauernd in ihrer Nähe zu sein, hei¬
ratete er nun die Schwester Adelheids . Deine Ehe war nicht
glücklich. Mit seiner Frau lebte er in ständigem Unfrieden,
bis ihn diese kürzlich verließ.

Nationalsozialistische Lehrer dom Amte suspendiert.
Berlin , 20. Aug. Der Studienrat am Schillerrealghmna-

stum in Charlottenburg , Dr . Phil . Hans Heinshaufen , der der
nationalsozialistischen Partei angehört , ist Lurch Verfügung
des Provinzialschulkollegiums vom Amt suspendiert worden
und zwar wegen seiner Betätigung für die nationalsoziali¬
stische Partei . Dr . Meinshaufen ist Leiter der Sektion Char-
lottenburg -Nord der NSDAP , und kandidiert für diese Par¬
tei sowohl im Wahlkreis Berlin wie im Wahlkreis Potsdam II.
— Der Regierungspräsident von Erfurt hat den Mittelschul¬
konrektor Klagges und den Mittelschullehrer Meyer in Ben-
neckenstein vorläufig ihres Amtes enthoben . Gegen beide ist
Las Disziplinarverfahren mit dem Ziel der endgültigen Amts¬
enthebung eingeleitet worden , da- sie trotz vorheriger Betwar¬
nung entgegen der bekannten preußischen Ministerialverorü-
nung in letzter Zeit in nationalsozialistischen Versammlungenöffentliche Wahlreden gehalten haben.

Guerard kandidiert nicht.
Berlin , 28. Aug . Reichsverkehrsminister v. Guerard , der

bisher die Zentrum spartet für den Wahlkreis Koblenz -Trier
vertrat , kandidiert nicht mehr für den Reichstag . Sein alter
Wahlkreis hat ihn nicht mehr aufgestellt , und auch die Be¬
mühungen , ihn anderswo , etwa in Ostpreußen , unterzubrin¬
gen , sind fehlgeschlagen . Auch einen Platz auf der Reichsliste
des Zentrums hat Guerard nicht gefunden . Irgendwelche
Konflikte hat er zwar nicht gehabt , aber er ist unberücksichtigt
geblieben , da er sich seit längerer Zeit zunächst als Fraktions¬
vorsitzender des Zentrums und dann als Reichsminister umseinen Wahlkreis wenig kümmern konnte.

Bergmann verurteilt. Gehaltskürzung ungültig.
Berlin , 28. Aug . Das Arbeitsgericht Berlin hat in dem

ersten Prozeß , der infolge des Konfliktes in der Berlinerzi.

ungen des Reichs-'
.-den heute unter
zu Eude geführt,

u Grundsätze er-
, Gesetzesvorlagen

nächsten Wochen
gearbeitet werden
ller Resornipläne
ie Wirtsäpstsiage
inett hat für die
lichste Punkte die
i 1W1 wird über
«ne Senkung der
inaus aus Grund
schlüge ein weite-

2. Es wird ein
bau und die länd-
nigten Bermmde-
en Schichten und
nt aufgestellt. Die
ürd auf andere
rushalt soll gegen
:e Beanspruchung
iosenhilfe gesichert

die notwendigen
rnzausgleich wird
entliehen Einnah-
^ntsprecheud den
rden . Dabei soll
r Verantwortung
den. Dieser end-
ten , sobald der

zu dessen Vor-
ude Maßnahmen

hat . In diesem
,es Steuersystems
ür die LailLwirt-
>gen bis zu MM
üchse der kormnu-
zen soll besfitigt
finden eiuzujetzen
ind - 5. Eine Be-
entlichen Körper-
rd die notwendige
u. .
eine Stiftung der
n Volkes erwog-
m nur fortschm-
, soll aber bereits
oduktion am mer-
er Wirtschaft An-

> am Donnerstag
nüebierstener , Ge-
Die neue Verord-

cfteuer bereits er-
gig gemacht VE
ren Wohnsitz

Klosternomzen
ssatz der Bürger-
festgesetzt werden

, Januar und
-steuer einbehalte»
-anlagt - Mr die
ppelung der M-

dcn Realsteuern
ftimmungen vor-
,kend ab 28. J -»
at einer Auskum
- wesentlichen den
alten Wenige,etz

,1-Schatzanwersiw-
ffungsprogramin-

gcnstützuug.
fischen den Deut-
nd der Getreide-
aehr abgeschlossen
der erstgenannte»

mm « UlelÄ«
rum kussuciien

50 2.95 3.95
WKIelll» m I«« ll SLltKN tz48nßel

verschiedener krt Stokks5.» 9.» 12.» 9.» 14.» 19.» 8.» 12. 16-
kinüeffHIel«!«
SS2.95 3.95

fin Posten

«ckireicke ^
iickh mollerns Küster , grvüblumig » 2IL
Iveeügesciimack, grolle kusvvabi

MM

Ilölll!

Mllll

in klotter kusmustsrung
gewaltige kusucaivl . Ktt. 95,

reine Wolle , mod. Dessins
prima Qualität . . . . Ktr.

reine Wolle, rmi, in groksm
farbsortimsnt kür vlusen u.

Llnokküls finrslpsars

Serie I Serie II Serie III Serie lV

« , 1.« r.« Z.M
rum kussucken

in klvtten formen unci in modernen färben

IlMII - ItllMMllIlIie
braun und schvvarr

rum kussucksn auk fxtra -Iischen
paar
von 4.95 LN

WM
. . . .

por - ell-m,

VmliMii
m. geprelltem
. . . Stück

rum kussuche » '
vveill ftam .,engl.

füll , 3tlg. fenst . 8.50.6.50,4.50. L50-

ümserbildern

k
311g. fenst . SL0. 6.50, 4L0,

80

fso

!50

iUrk Lxlrs - Iisäien im llättkok S5.

!Spott - und
Ibillige H WwM fibscbnitte !
von Seidenstokken, Wollstokken, Wssch-
stokken, Daumwollvvaren u. Qardinen

Aluminium,

WS !» 50

!'/i ktr. m.Oum- .

BMI«
lrinlit. ovsl, 12  oder 14 Ii.tr.

2.45

in uns. -kiel , angst ., 3 ilg. pstr.3.50,

llMvelL-ArnlM.17
i.uns.ktsl .angek. fstr . 18.50,14.50

klm . » illutom
rum Kussucken, ktamine u. engl . lüll

Stück von 60 pkg. an

la.perkaluSskir I
.2 .S5, ZMrllüilM

MWlege -llkM
MMSS»
Hlunen-liMMn

85

IllMii-ürllWke
Seidenktor und Kacco . .

üllMN-MWke
IVascbkunstseide m. kl. feklern

modern gemustert . . . . 75,

Nmen-Meil
VVssckikunstseids m. flor 1.15,

Mot-NeiMe
viele färben , alle Qröüen 1.25, SS.

so.
U» II IslUäUILULIIIUVU 88 -

scböns keinkäd. Ware . . 1.45, VMÄ

e , «» llN-VMllMIl 85
maccoksrbig . 1.25, MM

k- lllHiienMIllpker
gute Qualitäten, des . billig 95,

N'kliuillrlieMeii
scböns keinkäd. Ware . . 1.45,

kest.üummi m
llsderpstt . 60,

Seide'
95, ^

bedruckt, ca 100 cm ^ 95br., reine Seide , neue vess ., Ktr. lk

ckW-cillkkoilLL^L .--
Seide , duktige mod. Küster , Ktr. 9

>ca. IM cm br.
bedr^entrück U80

kleine Dessins . Ktr. 9

WMWt
Kleins Küster bedruckt, mod. ^ 502.95,

Posten

dlsne , ^ugenfiscfirikten)
me Verlängerung
einen Kredit v°
zahr dar , umM
l.L' t . Kredftgebtt
s A-G. ^G ^ ^ .-

erued
en und in den AM

Mertililleii ^
S« »r - ». leliMüm SMWU -? —

in ecbt lleder , apane färben und Küster > 1111 » II »I » iiIlIl <IlIIIl - iI mit kurr . krm. ^ ^ ^ . mit Stick, od. farbigem Desatr . Or. 55 1.45, « U

u W N L

fjn groker Posten

fin aullerge v̂öknlicsi billiger Posten
Vsmsst -Viscktiicksr

izvaso I30 22Srein 130/130 cm
vveill 3.25 3.95 5.90

Serie l Serie ll

aus soliden Quali¬
täten

Serie III
48 2S »s 1 .2S 1 .10

fin aullerordentlidi
billiger Posten

mit rsicberl-ockistickerei ufitokisaum
Oberlaken mit passendem Kissen A!

rusammen

Üsnütuäi kesle^len

^gute QualitZten. rum kussudien"

4». 35 , 15, 5

kkvtt!ek!takk-ire!tefin
fabrikposten
nur scbvere Qualitäten, in modernen Küstern
kür gute Oademsntel u. -Dücher

Ktr. von an

ALL vett- u. lisdlwäscke
von den einkachstsn bis ru den elegantesten kus-

kükrungsn auk fxtrstischen , spottbillig,
fine günstige Qelegenkeit rum kukküllen derflicken in lkrem Wäscheschrank

Vider -Velt -Iültier
utrt, r. kussi

1.45

fin
Posten
vväkrend des Sommers angsschmutrt, r. kussuck.
in vveill, mit kkand oder bunt
durcheinander . . . Stück von



» tzA jit:
U .H i DWW'
W -

^ttz.

> tzil

Metallindustrie angestrengt wurde , die Bergmann -Elektrizi¬
tätswerke zuk »Nachzahlung der mit der ArbeÄsz -eit .verkürzung
vorgenommeitsn Gehaltsabzüge verurteilt : Die ' Firma Berg¬
mann stützte sich aus einen Revers aus dein Jahre 1923 , in dem
die Angestellten erklärten , daß sie bei eventueller Arbeits-
streckuüg , die für eine spätere Zeit angeordnet werden sollte,
mit einer der verkürzten Arbeitszeit entsprechenden Bezahlung
einverstanden sein würden . Das Gericht sah den Revers aus
dem Jahre 1923 als rechtsungültig an , weil er einen Verzicht
füw die ' Zukunft enthalte und gegen die Bestimmungen des
Tarifvertrags verstoße.

Finnland -Vertrag wird gekündigt.
Berlin , 28. Aug . Wie die Tel .-Union von zuverlässiger

Seite erfährt , sind die in Helfingfors geführten Verhandlungen
des Vertreters des Auswärtigen Amtes , Ministerialdirektor
Ritter , über die Neuregelung der Hamdelsvertvagsbeziehungen
mit Finnland im wesentlichen abgeschlossen . Cs wurde ver¬
einbart , daß der lausende Handelsvertrag gekündigt wird und
am 1. Januar , dem Zeitpunkt des Ablauss des Vertrages , ein
neuer Vertrag in Kraft tritt , in den : die Interessen der deut¬
schen Landwirtschaft besser geschützt sind.

Schwarzer Tag für die Bombenattentäter.
Hamburg , 28. Aug . Bei der Verlesung des Protokolls zeigte

es sich, daß dieser dritte Verhandlungstag im Bombenleger¬
prozeß für die Angeklagten ein schwarzer Tag ist - Mit un¬
trüglicher Nüchternheit ergibt sich aus einem Protokoll nach
dem anderen , wie die Angeklagten , beginnend mit Nickels und

Hamkens , Angaben über ihre Attentate gemacht , wie einer der:
anderen belastet hat und genaue Einzelheiten über seine Mit¬
wirkung bei den Attentaten erzählt . Es sind nicht nur die
Protokolle vor dem Untersuchungsrichter , die mit außerordent¬
lichem Geschick ausgenommen wurden , sondern auch die Pro-
tokollvernehmungen uird die Privatbriese der Angeklagten,
in denen sie sich ganz offen äußern und durch die eine schwere
Belastung für sämtliche Beteiligte eintritt . Aus der Aussage
des Hauptangeklagteu Herbert Volck ist noch nachzutragen , daß
Volck aus die Frage des Vorsitzenden , wie er nach Holstein
gekommen sei, folgendes ausführte : „Im Jahre 1927 habe
ich eine vaterländische Vortragsreise nach Holstein unternom¬
men . Dadurch bekam ich Fühlung mit holsteinischen Kreisen.
Im Jahre 1928 wurde ich von nationalen Freunden nach Hol¬
stein berufen und kam in Verbindung mit der damals im Ent¬
stehen begriffenen Landvolkbeweguug . Ich sah das Elend des
holsteinischen Bauernstandes , sah , daß der Steuerbolschewis-
mus den Schollemnenschen erdrückt . Ich mußte erkennen , daß
der Bauernstand , der die Urzelle des Staates und des Volkes
bildet , unaufhaltsam in den Abgrund gleitet . Wir wollten
zuerst aus legalem Wege diesen Angriff aus das Bauerntum
abschlagen ."

Mangelhafte Ernteablieferung.
Moskau , 28 . Aug . Die Eruteerfafsung durch die staatlickien

Ankaufsstellen , die schon seit Juli weit hinter den planmäßigen
Ziffern zurückgeblieben war , hat im August , dem Haupterute-
monat , in den meisten Gebieten das Defizit des Juli nicht nur
nicht gedeckt , sondern auch für August selber die vorgesehenen

und erwarteten Ziffern bei weitem nicht erreicht . Die Ablich-
rung der Ernte an die Staatsstellen bis 25 . August betrm
für Brotgetreide nur 43 Prozent , lim die Getreideablieferum
anzuregen , sollen jetzt in erhöhtem Umfang Jndnstrieprvduktk
vor allem Schuhwaren und Kleidung , aus die Dörfer gebrach
werden . Mau geht den Kulaken gegenüber wie im Vorjahr?
mit Strafen und Ziuangsversteigerungen vor , -wenn sie nutz
das ihnen auserlegte Ernlematz abliesern.

Ehrung der deutschen Flieger in Newhork.
Newyork , 28 . Aug . Bei dem heute im Beisein des ftäd-

tisckien Empsangskomitees im Wvertising -Club zu Ehren der
deutschen Ozeanflieger veranstalteten Festmahl wurden v. Gro¬
nau und seine Kameraden vom Präsidenten des Clubs ein¬
geführt . Der Toastmeister beglückwünschte üte Flieger zu
ihrem erfolgreichen Flug nach Newyork . Der Direktor des
Newyvrker „Staatszeitung " nannte in seiner Rede v. Gronau
den „Lindbcrgh Deutschlands " . Ferner sprachen M . Füller
ein Mitglied der Antarktisexpeditiou Birds und Meyer , Direk¬
tor der Hapag in Mwyork . In feiner englischen Antwort¬
rede dankte v. Gronau für den überaus freundlichen Empfang
und erklärte , daß er seinen bescheidenen Erfolg zum große«
Teil der kameradschaftlichen Mitarbeit seiner Begleiter ver¬
danke . Er fügte hinzu , Laß er hoffe , bewiesen zu haben , Laß
Deutschland gute Piloten und Techniker ausbilde . Er sehe mit
größten Interesse den Schauslügen in Chicago entgegen , m
die wmerikanisckwu Flieger täglich erstaunliche Leistungen zel¬
ten . Später wurden die Flieger vom Bürgermeister Wall ??
offiziell empsangew

Virkenfeld.

Die Kinderschule
beginnt wieder am Montag den 1 . September 1S30»
vormittags 8 Uhr.

Schultheißenamt : Neu Haus.

Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen

Buchst - ^ « am 1. Sept . ! ^ ^ n 8- 12 Uhr
" ^ " Q " I und von 1— 7 Uhr.
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Zer Tm-Verein Wildkad

Förschler.  ^

gibt sich die Ehre , die verhrl . Einwohner¬
schaft Wildbads und Umgebung , sowie

die verehrlichen Kurgäste zu dieser großen Veran¬
staltung sreundlichst einzuladen und um recht zahl¬
reichen Besuch zu bitten.

Die Festleitung . '

Ellmendingen —Birkenfeld.

ttockreits-LinIsäong.

Festfolge:

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Samstag den 30 . August 1838
stattfindenden

klockreilL -^eiei'

Samstag den 38 . August:
Nachm . 1.30 Uhr : Uebernahme des Festplatzes durch

die Gauleitung,
nachm . 3 .00 Uhr : Schwimm -Wettkämpfe im staat¬

lichen Schwimmbad,
nachm . 4 .00 Uhr : Beginn der Wettkämpfe der Zwölf¬

kämpfer , sowie sämtliche Alterskämpse,
abends 8 .00 Uhr : Begrüßungsabend in der Turn-

und Festhalle (hierzu besonderes Programm,
freier Eintritt ) .

in das Gasthaus zum »Rötzle - in Birkenfeld

sreundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Max Mayer , Amalie Hayh,
Ellmendingen . Birkenfeld.

Kirchgang 2 Uhr in Birkenfeld.

Virkenfeld , 28 . August 1930.

vankkagung.
Für die liebevolle Anteilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen
Frau Christiane Morlock » Witwe,

herzlichen Dank.
Die tranerndeu Hinterbliebenen.

Sonntag den 31 . August:
Morgens 5 .40 Uhr : Antreten der Einzelwettkämpfer,

Kampfrichter und Riegenführer auf dem
Sportplatz,

morgens 6 .00 Uhr : Beginn der Wettkämpfe,
morgens 8 .30 — 9 .00 Uhr : Pause,
morgens 9 .00 Uhr : Beginn des Bereinswetturnens.
mittags 12 .00 Uhr : Mittagessen in den verschiedenen

Lokalen,
nachm . 1 Uhr : Aufstellung des Festzuges in der

Olgastraße,
nachm . 1.30 Uhr : Abmarsch zum Festplatz,
nachm . 2 .30 Uhr : Freiübungen der Frauen , Frei¬

übungen der Männer , Handball -Werbespiel,
Schaufechten der Fechter -Abteilung Calw,
Faustball -Werbespiel , Staffellauf , Tanz der
Turnerinnen,

nachm . 5 .00 Uhr : Ausgabe der Siegerzeichen an die
Vereinsturnwatte,

nachm . 5 .30 Uhr : Sieger -Ehrung.

Montag den 1. September:
Kinderfest mit Volksbelustigung.

Niersteiner von Mk . — .80 an, sowie alle verwandten
Getränke sehr billig . Fordern Sie Preisliste . Vertreter gesucht.

Weingut Albert Naab , Niersteiu a . Rh.
Weltberühmter Weinbauort!

Bieh -Berkauf.
Von Montag morgen 7 Uhr ab

steht im Gasthaus zum »Ochsen " in Höfen ein
sehr großer , frischer Transport

erstklassiger, gutgeuiShnter
Milchkühe. Wem. hvch-
ttöchtiger Kalbimeu und

schönes Jungvieh

Sonntag , 31 . August 38,

Ncinden-Arstelluug
— Ermäßigte Preise . —

Die erfolgreichste Lust¬
spiel -Neuheit!

. . . Vater sein
dagegea sehr!"

v-

Lustspiel in drei Akten von
Childs Carpenter.

Ans . 3 ^ 4 Uhr . Ende geg . 6Uhr.

Neuenbürg.

Lebensmittel,
zum Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhabersreundlichst
einladen

Mols LöseugardtLSöhne.
Nexiuge « .

BM -. Patz- u. Wascharlikel
Kaust man gut und billig bei

R . Ferenbach fen .,
Bahnhofstraße.

S Prozent Rabatt!

Pforzheim.
Möbel

um 25 — 30 Proz . unter Wert
im Auftrag v . Möbelfarik zu
verk . Schwere eichene Schlaf¬
zimmer m . 3 tlg . Spiegelschrank
und Mann , von 530 M . an,
Büfetts 150 — 250M ., Kredenz
60 — 90 M ., Vitrinen , Bücher¬
schränke 100 — 120 M ., Aus¬
ziehtische , Stühle , usw.
Schöttle , Kronenstraße 4,
Eingang Schoßgatterweg b.

Marktplatz.

Suche auf 1. Okt . braves,
fleißiges , eoang.

Mädchen
nicht unter 19 Jahren , das
schon in gutem Hause in
Stellung war und Dauer¬
stellung wünscht bei guter Be¬
zahlung , in kleine kinderlose
Familie . Kochkenntnisse er¬
wünscht . Angebote mit Zeug¬
nissen und Gehaltsangabe an

M . Remshardt,
Marktplatz , Oehriugeu.

Birkenfeld.

HW-MkNs!
Verkaufe mein Iwei -Fa-

milien -W 0 h » haus  mit
Laden , in sehr günstiger Lage,
preiswert.

Zu erfragen bei der Agentur
ds . Blattes.

Bruchleideude

fernes

erzielten
Gute Heilerfolge

durch unsere Methode ohne Ope¬
ration , ohne Berufsstörung,
wenn andere Heilmittel versagt
hatten . Patente im In - und
Auslande . Referenzen pp.
gegen doppeltes Rückporto.

Sprechstunde unseres Ver¬
trauensarztes : Pforzheim:
Dienstag , 2. Septbr ., vorm.
9 — 1, nachm . 2— 4 Uhr , Hotel
„Hansa ".
.Nsrmss " Aerztliches In¬

stitut für orthopädische Bruch¬
behandlung G . m . b. H ., Ham¬

burg 38 , Esplanade 6.

Birkenfeld.

Garten
zu verkaufen.

Zu erfragen
Mühlweg 44.

Gegen 35 RM . Wochenlohn
werden für den Bezirk Neuen¬
bürg Wllrtt . ehrliche Leute ge¬
sucht. Kurze Probezeit.
Karl Heilmann , LeipzigL. I.

Markthallenstraße 16.

Pfund 40 Pfg.

Goldgelbe

Bananen
2 Pfund 88 Pfg.

Tomen
feste deutsche Früchte
3 Pfund 48 Pfg.

Ferner empfehlen:

Edamer,A°/«
Pfund 78 Pfg.

Romain»,
38 °/o,

zirka 220 Gr .-Laib
SS PK

MW
Streichkäse

3 Schacht. 88 Pfg.

SchsemmlW
11 Pfd .-Dose 4L Pfg-

SchnittfesteSollmi- Nd
CmM-Msl
bei ganzer Wurst

Pfund 2 . -
im Anschnitt

V4 Pfund öS Pfg.

Frisch eingetroffen:

Prima

Mostrofinen
25 Pfd .-Kiste 9.

Der
Gange,
lungen
Kandida

- übel sin!
zur Ang
Parteien
brüllen,
der Fall
schäften
Leim ihr
verbinde
erhalten,
und mm
bei diese
nicht so
gen mn
der Ver
wenn n
daß nen
dieser Ä
angelegt
Waffen t
gegen da
nttn em
angewies
der Befr
gen mit
war es,,
doch für
besondev
Bolksgen
ist im G
der Volk
den Den
Schwäch
nicht so
Sitzes i
daß dm
Seite fü
Kultmin
tung ha
Landtag!
national!
üon, -das
künftig z

kabinett
in Ang
lvurf d
Wählern
kreisen
»Werde

Die Ri
Aeichsv
»eifeil
Kt dm
erkannt
Wirth
»Achtle

dorichw-
bereits
reform
gesicht,
gehende
»ntoritö

! habens
! »m? Rl

hatzn1

B i r k e n f e l d.

!l-
sofort oder später zu ver¬
miete » .

Baumgarteustr . 63.

Pforzheim
Tafelklavier,

Sofas , Chaisel . Umbau , runde
und Küchentische i . A . billig
zu verkaufen.
Schöttle , Kronenstraße 4,

Eingang Schoßgatterweg.

Berkaufe Möbel , neu und
gebraucht.

Frau A . Lichteuberger.
Pforzheim , kl. Gerberstr.^

Feldrennach.
Eine

Kölber-
Koh ,

samt Kalb , oder ^ jähr . Stier
verkauft

Rosine Bürkle . Witwe-

AlW -PttWNt -PMiik
empfiehlt

L . Meeh 'fche Buchhandlung Neuenbürg.
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